
 

BESCHLUSSVORLAGE 
 

für die 19. DOSB-Mitgliederversammlung am 3. Dezember 2022 
 

TOP 15  Anträge 
 
15.3 Antrag zur Resolution „Schutz vor Gewalt im Sport im Zukunftsplan Safe 
  
Sport als nachhaltige Gesamtstrategie verankern!“ 

 

 

Beschlussvorschlag 

Die Mitgliederversammlung beschließt: 

 

• Die DOSB-Mitgliederversammlung übernimmt die Resolution „Schutz vor Gewalt im Sport im Zu-

kunftsplan Safe Sport als nachhaltige Gesamtstrategie verankern!“, die von der dsj-Vollversamm-

lung am 23. Oktober 2022 beschlossen wurde. 

 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen bekräftigen, alle Personen im Sport nachhaltig zu 

schützen sowie die dafür notwendigen Rahmenbedingungen zu schaffen – sowohl im Breiten- 

als auch im Leistungssport. 

 

• Der DOSB und seine Mitgliedorganisationen bekennen sich zu der im Dialogprozess „Schutz vor 

Gewalt im Sport“ (von April bis August 2022) entwickelten Position zum Zentrum für Safe Sport 

und der Entwicklung eines Zukunftsplans Safe Sport. 

 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen unterstützen, dass der Zukunftsplan Safe Sport als 

nachhaltige Gesamtstrategie von DOSB, dsj und ihren Mitgliedsorganisationen innerhalb des 

kommenden Jahres entwickelt und der DOSB-Mitgliederversammlung 2023 zur Beschlussfas-

sung vorgelegt werden soll. 

 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen werden sich auf allen politischen Ebenen dafür 

einsetzen, dass die Förderung durch die öffentliche Hand auf Bundes-, Landes- und kommunaler 

Ebene im Themenfeld Safe Sport erheblich ausgebaut wird, insbesondere um den sportartspezi-

fischen Besonderheiten in der Präventions- und Interventionsarbeit gerecht zu werden und die 

rund 87.000 Sportvereine vor Ort zu beraten. Die Arbeit der Sportverbände ist, neben dem Aufbau 

des Zentrums für Safe Sport, durch personelle und finanzielle Ressourcen zu stärken. 

 

 

Begründung 

Die Zahlen aus der Vereinsmitgliederbefragung der Studie „SicherImSport“ belegen jüngst: Auch im 

Breitensport sind Gewalterfahrungen, insbesondere für Kinder und Jugendliche, weit verbreitet. 70% 

der Befragten geben an, bereits mindestens eine Gewalterfahrung innerhalb des Sports erlebt zu ha-

ben. Die Erlebnisse unterscheiden sich in Bezug auf die Gewaltformen wie folgt: 63% psychisch, 37% 

körperlich, 26% sexualisiert ohne Körperkontakt, 19% sexualisiert mit Körperkontakt 15% durch Ver-

nachlässigung.1 Jüngere Personen (zwischen 16 und 30 Jahren) sind signifikant häufiger von Gewalt 

betroffen als ältere Sportvereinsmitglieder. Die Studienergebnisse belegen, dass Gewalt im Sportver-

ein keine Einzelfälle sind und auch heute noch ein aktuelles Problem darstellen. Auch die von der 

 
1 Rulofs, B., Gerlach, M., Kriscanowits, A., Mayer, S., Rau, T., Wahnschaffe-Waldhoff, K., Wulf, O. & Allroggen, M. (2022). 

SicherImSport. Sexualisierte Grenzverletzungen, Belästigung und Gewalt im organisierten Sport. Häufigkeiten und Formen 
sowie der Status Quo der Prävention und Intervention. Köln & Ulm: Deutsche Sporthochschule Köln & Universitätsklinikum 
Ulm, S.37 

https://static-dsj-de.s3.amazonaws.com/Deutsche_Sportjugend/Positionen/Position_Zentrum_Safe_Sport.pdf


 

Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs im September 2022 ver-

öffentlichte Fallstudie „Sexualisierte Gewalt und sexueller Kindesmissbrauch im Kontext des Sports“ 

führt die Auswirkungen und Folgen sexualisierter Gewalt deutlich vor Augen. 

 

In der am 10. August 2022 veröffentlichten Position (siehe Anlage), die im gemeinsamen Dialogpro-

zess „Schutz vor Gewalt im Sport“ von DOSB, dsj und ihren Mitgliedsorganisationen erarbeitet wurde, 

wurde festgehalten, dass ein Zukunftsplan zum Schutz vor Gewalt im Sport entwickelt werden muss, 

um noch bestehende Schutzlücken in der Prävention, Intervention und Aufarbeitung zu schließen: 

„Hierzu werden die vorhandenen Maßnahmen kritisch reflektiert, Lösungen für Defizite erarbeitet und 

in einem Zukunftsplan gebündelt. Der Zukunftsplan Safe Sport soll die langfristige Gesamtstrategie 

von DOSB und dsj sowie ihren Mitgliedsorganisationen zum Schutz vor Gewalt darstellen.“2  

 

Mit diesem Beschluss der Mitgliederversammlung bekennt sich der DOSB durch sein höchstes be-

schlussfassendes Gremium mit seinen Mitgliedsorganisationen zu der o.g. Position aus dem Dialog-

prozess und den sich daraus ergebenden Selbstverpflichtungen. Gemeinsam verpflichten sich der 

DOSB und seine Mitgliedsorganisationen zur kontinuierlichen Weiterentwicklung des Schutzes vor 

jeglicher Form von Gewalt im Sport.  

Der Schutz vor Gewalt im Sport ist eine gesamtverbandliche Aufgabe. Die Federführung für die Steu-

erung, Koordination und Weiterentwicklung des Themas im DOSB liegt auf Grundlage des Beschlus-

ses der DOSB-Mitgliederversammlung vom 1. Dezember 2018 bei der dsj. Die Vollversammlung der 

Deutschen Sportjugend hat am 23. Oktober 2022 in Wuppertal die Resolution „Schutz vor Gewalt im 

Sport im Zukunftsplan Safe Sport als nachhaltige Gesamtstrategie verankern!“ einstimmig verabschie-

det. 

Mit einer Beschlussfassung zur vorliegenden Resolution senden der DOSB und seine Mitgliedsorga-

nisationen ebenfalls gemeinsam ein starkes und deutliches Signal in Richtung Politik und Öffentlich-

keit sowie in die eigenen Strukturen des organisierten Sports. Es soll auch Betroffenen von Gewalt im 

Sport zeigen, dass ihre Stimmen gehört werden.  

 

 

Anlagen: 

 

- Resolution „Schutz vor Gewalt im Sport im Zukunftsplan Safe Sport als nachhaltige Ge-

samtstrategie verankern!“ 

- Position des Dialogprozesses „Schutz vor Gewalt im Sport“ 

 

Präsidium  

Frankfurt am Main, 5. November 2022 

 

 

 

 
2 DOSB & dsj (2022). Dialogprozess Schutz vor Gewalt im Sport. Abrufbar unter [20.10.2022]: Position DOSB dsj Zentrum für 

SafeSport.pdf 

https://cdn.dosb.de/user_upload/SafeSport/Position_DOSB___dsj_Zentrum_Safe_Sport.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/SafeSport/Position_DOSB___dsj_Zentrum_Safe_Sport.pdf

